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Das Reich Gottes – ein wichtiges Element des Evangeliums
Die Welt ist von aufeinanderfolgenden Königreichen regiert worden. Aus biblischer Sicht werden diese Ereignisse von Daniel deutlich beschrieben, als er dem babylonischen König die Bedeutung seines Traumes erklärt. Daniel sagte zu Nebukadnezar: „... dem der Gott des Himmels Königreich, Macht, Stärke und Ehre gegeben hat“ (Daniel 2,37). Dem babylonischen Königreich sollten drei ähnliche Königreiche folgen. Der Traum endete mit einem zukünftigen fünften Königreich, dem Reich Gottes. „Aber zur Zeit dieser Könige wird der Gott des Himmels ein Reich aufrichten, das nimmermehr zerstört wird; und sein Reich wird auf kein anderes Volk kommen. Es wird alle diese Königreiche zermalmen und zerstören; aber es selbst wird ewig bleiben” (Daniel 2,44). Dieses Reich, das Reich Gottes, ist der Kern der Botschaft Christi. Diese Botschaft verkündete Christus, als er auf die Erde kam. „Ich muss auch den andern Städten das Evangelium predigen vom Reich Gottes; denn dazu bin ich gesandt” (Lukas 4,43). Nachdem Christus von Johannes dem Täufer getauft worden war, begann er in Galiläa, das Evangelium vom Reich Gottes zu predigen (Matthäus 4,23, Markus 1,14). Der Apostel Petrus bestätigte im Gespräch mit Kornelius und seiner Familie, dass das Evangelium von Gott gegeben wurde. Es war Gottes Evangelium, eine Botschaft, die er durch Jesus auf die Erde sandte (Apg. 10,36-37). Die gute Nachricht vom Reich Gottes.

Was ist das Reich Gottes, und welche Bedeutung hat es für die Kirche heute? 

Laut Vine's Expository Dictionary of Biblical Words lautet das neutestamentliche Wort, das für Königreich verwendet wird, basileia, was so viel wie „Souveränität, königliche Macht, Herrschaft“ bedeutet. Das Reich Gottes ist ein Reich oder Volk, über das ein König herrscht. Der König ist in diesem Fall Christus und das Reich ist nicht von dieser Welt (Joh. 18,36-37). Es ist ein himmlisches Reich, und die Rolle Jesu Christi steht im Mittelpunkt. „… das ewige Reich unseres Herrn und Heilands Jesus Christus” (2. Petrus 1,11). Das Evangelium ist eine Botschaft über das geistliche Reich Gottes, das es heute auf dieser Erde nicht gibt, das aber in Zukunft existieren wird. Die zentrale Bedeutung Christi für das Reich ist ein wichtiger Aspekt der Botschaft.

Das Evangelium, das Christus gebracht hat, war keine neue Erkenntnis. Wie wir Daniels Traumdeutung entnehmen können, war das Wissen über das Reich Gottes schon lange vor Christus vorhanden. Christus selbst sagte: „… Kommt her, ihr Gesegneten meines Vaters, ererbt das Reich, das euch bereitet ist von Anbeginn der Welt!” (Matthäus 25,34). Das Reich war von Anfang an ein Teil von Gottes Plan. Wir können lesen, dass das Evangelium Abraham (Galater 3,8) und später Israel (Hebräer 4,2) gepredigt wurde. Die gute Nachricht über den Plan Gottes wurde lange vor dem Kommen Christi auf Erden verkündet. Gott hatte von Beginn der Schöpfung an einen Plan und ein Ziel für die Menschheit. Was fehlte, war das richtige Verständnis über sein Reich. Diese Erkenntnis kam mit dem ersten Kommen Christi als Gott im Fleisch.

Eines der Ziele Christi in menschlicher Gestalt bestand darin, das Geheimnis des Reiches Gottes zu enthüllen (Matthäus 13,11). Er erklärte Aspekte, die aus den alttestamentlichen Informationen nicht verstanden wurden. Ein großer Teil der Evangeliumsbotschaft im Alten Testament wies auf einen Messias hin – den Gesalbten, den Christus, den Erlöser. „…Wir haben den Messias gefunden, das heißt übersetzt: der Gesalbte” (Joh. 1,41). Der Prophet Jesaja sagte die Ankunft des Gesalbten voraus, der gute Nachrichten predigen würde – die gute Nachricht von der Erlösung (Jesaja 61,1). Als Jesus Christus am Sabbat in einer Synagoge aufstand und diese Textstelle vorlas, sagte er den Zuhörern, er habe diese Schriftstelle erfüllt (Lukas 4,16-21). Christus verkündigte bei seinem Kommen die guten Nachrichten über das Reich Gottes und brachte sich selbst als Opfer dar, um die Strafe für unsere Sünden zu bezahlen. Durch dieses Opfer bekam der Mensch die Möglichkeit zur Erlösung, um ins Reich Gottes zu kommen. „In ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der Sünden, nach dem Reichtum seiner Gnade, die er uns reichlich hat widerfahren lassen in aller Weisheit und Klugheit. Denn Gott hat uns wissen lassen das Geheimnis seines Willens nach seinem Ratschluss, den er zuvor in Christus gefasst hatte” (Epheser 1,7-9). Die Bedeutung des Opfers Christi führt letztendlich zum Reich Gottes. Dieses Geheimnis wurde der Kirche Gottes in dieser Zeit offenbart.

Gottes Plan, den er von Anfang an hatte, sieht die Schaffung einer ewigen Geistfamilie vor, die aus Menschen besteht, die von physischen Wesen in Geistwesen umgewandelt wurden. Diese Verwandlung erfolgt bei der Auferstehung (1. Kor. 15,42-54). Sie ist das Ende eines Prozesses, der mit dem Hören des Evangeliums von dem Reich, mit Reue und mit Glauben beginnt (Markus 1,14-15). Es ist der Prozess der Erlösung, der durch einen Erlöser ermöglicht wird. „… Ich erinnere euch aber, liebe Brüder, an das Evangelium, das ich euch verkündigt habe, das ihr auch angenommen habt, in dem ihr auch fest steht, durch das ihr auch selig werdet, wenn ihr's festhaltet in der Gestalt, in der ich es euch verkündigt habe; es sei denn, dass ihr umsonst gläubig geworden wärt. Denn als Erstes habe ich euch weitergegeben, was ich auch empfangen habe: dass Christus gestorben ist für unsre Sünden nach der Schrift; und dass er begraben worden ist; und dass er auferstanden ist am dritten Tage nach der Schrift” (1. Kor. 15,1-4). In dieser Zeitordnung wird dem Menschen angeboten, durch Jesus Christus eine Beziehung zum Vater aufzubauen. „Denn Gott ist treu, durch den ihr berufen seid zur Gemeinschaft seines Sohnes Jesus Christus, unseres Herrn” (1. Kor. 1,9). Christus war durch seine Auferstehung der Erstling. Diejenigen, die jetzt berufen sind und denen das Opfer Christi zuteil wird, haben die Möglichkeit, bei der Wiederkunft Christi wieder auferweckt zu werden. „Ein jeder aber in seiner Ordnung: als Erstling Christus; danach, wenn er kommen wird, die, die Christus angehören (1. Kor. 15,23). Am Ende des tausendjährigen Reichs (1000 Jahre) wird der Rest der Menschheit die gleiche Chance erhalten, Gottes großartigen Plan der Erlösung und des Heils kennenzulernen und daran teilzuhaben (Offenbarung 20,5). Alle Menschen werden wieder auferstehen und in der Lage sein, die Kernbotschaft des Evangeliums zu erkennen, die die Kirche jetzt schon verstehen darf.

Gott hat alles, was er erschaffen hat, in einer bestimmten Absicht erzeugt. Der Plan für die Schöpfung hat sich nicht geändert. „Denn das ängstliche Harren der Kreatur wartet darauf, dass die Kinder Gottes offenbar werden. Die Schöpfung ist ja unterworfen der Vergänglichkeit – ohne ihren Willen, sondern durch den, der sie unterworfen hat –, doch auf Hoffnung; denn auch die Schöpfung wird frei werden von der Knechtschaft der Vergänglichkeit zu der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes“ (Römer 8,19-21).

Das Evangelium verkündet die gute Nachricht über das Wesen Gottes, seinen Plan und sein Ziel für die Menschheit. Es ist die gute Nachricht vom kommenden Reich Gottes.
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